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WICHTIG

RUNDSCHREIBEN November/2021

1. Schießbetrieb

Die Schießleiter möchten bitte in Zukunft mehr darauf achten, was auf den Ständen geschossen wird und
ob beim Großkaliberschiessen die Schützen auch mind. 18 J. alt sind (es gab dazu jüngst Vorkommnisse.

Ebenso wird bei Gastschützen mit eigener WBK bzw. eigenen Waffen von nun an immer
festgehalten welchem Verein sie angehören und sämtliche Gäste bezahlen ihre Gebühr als Gast
immer schon beim Hauptschießleiter in der Waffenkammer.
Ebenso sollten die Schießleiter zukünftig etwas mehr auf Ordnung und Sauberkeit nicht nur auf
dem eigentlichen Schießstand achten, sondern auch in den Nebenräumen (25m Stand).

2. BDS

Der Vorstand hat sich vor kurzem mit der BDS-Problematik befasst und auf jedem Stand hängt ein
entsprechendes Schriftstück dazu aus.
Dies ist für BDS-Gäste gültig und auch die Mitglieder der BDS-Gruppe des SSV Wolgast 1990 e.V.
sollten dies genauestens zur Kenntnis nehmen.

3. Schießzeiten

Der Schießbetrieb mittwochs beginnt seit einiger Zeit nun immer schon um 14.30 Uhr!
Bitte genau in den monatlichen Schießleiterplan schauen, dem ist dies zu entnehmen.

4. WBK-Inhaber des Vereins

Es wurde 2020 beschlossen, dass unsere Vereinsmitglieder mit eigener WBK und den
dazugehörigen Sportgeräten sich auch regelmäßig im Jahresverlauf auf unserer Schießanlage
damit betätigen. Aber so manch Vereinsmitglied mit eigenen Waffen haben wir leider schon seit
geraumer Zeit nicht mehr im Verein angetroffen.
Bei den alljährlichen Anfragen der Ordnungsbehörde zum Fortbestehen des Bedürfnisses bei
einigen Vereinsmitgliedern und deren Aktivitäten im Verein, wird es, wie schon bei der
Mitgliederversammlung im September diesen Jahres angekündigt, keine Zustimmung des
Bedürfnisses durch den Verein mehr geben.

5. Bedürfnissanträge

Bedürfnissanträge werden zukünftig durch den Vorstand bearbeitet und es werden nur Anträge
genehmigt, wenn sich der/die Antragsteller/in im Vorfeld auch längerfristig mit der beantragten
Waffenart (Kurz-oder Langwaffe) im Verein betätigt hat.

Der Vorstand


